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Paſtor Scharla, ingelheim

Kloſter Ringelheim gehörte den durch Herzog Heinrich den Jun⸗
dJern der Stiftsfehde dem Biſchof von Hildesheim weggenommenen Be⸗
itzungen Er bezeichnete eS bald als „ſein

97 Kloſter ließ jedo die AQA r-:
densleute ziemlich ungeſtört Anders machten es andgra Philipp von
Heéſſen und Herzog eorg von Sachſen als ſie 1542 Heinrichs Gebiet und
ami auch das Kloſter robert hatten Sie aren nhänger der
Lehre und ami Feinde des Kloſterlebens Die noch vorhandenen drei
Ordensleute und der Organiſt wurden abgefunden der Kloſterbeſitz
Einnahmequelle für die Fürſten werden 1546 mu or Dalewig Be⸗
richt über den eſi die fürſtlichen aäte Wolfenbüttel einſenden
Dieſes Schriftſtück iſt noch vorhanden Es gibt Einblick Nutzung und
Haushalt die Veröffentlichung wohl Intereſſe finden dürfte Das
Original iſt nicht ganz leicht leſen beſonders die Zahlen bieten ie⸗
rigkeiten da ſie nicht durch die auch damals chon gebrauchten Ziffern ſon
dern durch die bekannten Buchſtaben ausgedrückt ind aber nicht die ateini
chen großen ondern die leinen der damaligen eutſchen Schrift Wir
bringen das Schriftſtück wörtlich aber uUm den ruck und das Leſen nicht
ZU ehr erſchweren, unter Uebertragung aus der damaligen Beamten⸗
ſprache unſer etziges Deut Die voranſtehenden Zahlen ſind die
Seitenzahlen des Originals.

Amt der er⸗ Ringelem
Mein Cordt Dalewiges Bericht auf die rtike die mir von hur und Fürſten

Sachſen und Heſſen und der chriſtlichen Vereinigung? durche Statthalter und verordnete
te Wolfenbüttel behändigt und zugeſchickt ſind Wworden

Erſtlich Antwor und Bericht den erſten Artikel als Rente und Zinſe des
Kloſters belangend

asS Winterfel hat 239 Morgen; von jedem Morgen
imp en Zin  S 71 S  cheffel Hpt

So wenn der Zehnte mitverkauft wird ommt von jedem
Morgen Himpte tut Scheffel Hpt
Umma ins und ehnten US dem Winterfeld tut 95 Scheffel Hpt
Sommerfeld hat 308 Morgen von jedem Morgen

impten tut —

S

ſcheffel 11 Hpt
So die Herren den ehnten dazu verlaufen, ommt von jedem

n im. tu
102
25 Scheffel Hpt

Summa Zins undZehnten ausS dem Sommerfeld, tut Hpt
Das Brachfeld hat 28 „ Morgen, von jedem Morgen Scheffel Hptimpten Zins, tut

So der Zehnte mit wird werkauft, ſo kommt von jedem Morgen
1 tu⸗ ſcheffel. Hptimpten,

109 Scheffel HptSummga Zins un Zehnten, OH das geerntet wird
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(Zu merken), daß im Ringelnſchen Felde nicht ſonderli von Weizen ill
wachſen, aber Roggen, Gerſte und afer iemlich Der Morgen, das Ringelheimſche
10 S  pt., afer 10 Hpt
Feld gut und böſe verſchlagen, bringt Weizen Roggen Hpt., Gerſte

Folgen etliche einzelne Acker außerha des Ringelheim⸗Feldes gelegen und
den Bauern Zins ausgetan

Es ind ausgetan 115 Morgen. So Da Winterkorn von geerntet wird, gibt jeder
Morgen Hpt Zins und hnten, Ut Scheffel Hpt S dar Sommerkorn von
geerntet wird, von jedem Morgen Hpt Zins und Zehnte, kommt Se

☛

cheffel Hpt
Aufgeſchrieben iſt das dritte K§

ꝗ.

ahr r  e, und gibt dann keinen Zins

Den andern Artikel belangend, ob an den er austun wolle und
die Haushaltung abſtellen rauß Bericht, daß aller er auf Befehl von Statthalter
und R  A  Käte zU Wolfenbüttel den Bauern Zin  S. wie vorgeſtanden, iſt ausgetan und
alle Haushaltung abge

Die Wieſen und Grasnutzung belangend
ſind nach Morgenzal gemeſſen, wormals das Kloſſter elbſt eingeerntet

und etzt noch mehr ausgetan iſt, orgen; können jährlich davon werden
Heu wenn das verkauft würde, jedes Fuder Gulden, tut

ieſe nachgeſchriebenen Wieſen ſind ſtets um Zins au  etan geweſen und iſt
avon jährlich gekommen wie o⸗
Der Hafenkamp hat orgen, gibt Zin  2 13 .  =  =Sy  ch Pfg
D  1e Wieſſe unter dem Mühlenberge hat Morgen, gibt Zins
Han (unleſerlich) Wieſe orgen, gibt Zins fl S
Uunleſerlich!) vom Salz 5 hat Grasnutzung nach Morgenzahl, iſt

ihm tliche Jahr verſchrieben für Mrg., gi jährlich davon
Jürgen itten vom Sal hat eine Wieſe und einen kleinen Holz

bleek, gibt jährli⸗ 25
Andres (unleſerlich hat eine ieſe, gibt jährlich
Noche eine ie hat Hans ö Haverlah eine Zeitlang

gehabt, gibt
Noch eine ieſe⸗ hat der Krüger gehabt, gibt jährli
Summa, — von Grasnutzung jährliche bar aufgekommen iſt

Das Gehölz belangenſd. u Bericht
Das Kloſter hat ein leines Eichholz, davon kommt kein Nutz; allein ſo Gott gnade

gibt die Maſt darin; mögen ungefähr ett werden Schweine tehr ſinde worhanden
DasHolzteile im Gitterholz genannt der Rotel, und iſt jeder Teil 2 roden (?)

iſt gemeinlich das ritte ahr in Vaſen U werkaufen ungefähr für acht oder
Bericht über die Tei  2

Albe Teiche, die das Kloſter vorher gehabt, haben gehört dem Hau Zerde, das
die Herren nach der Veroberung des Landes den Junkern von Schwiecheldt gegeben
hab en DenſelbigenHier dusS  men ein kleiner D  T  eich, der liegt bei dem Kloſter
ließen die Herren en in der Zeit, da Chur und Fürſten Wolfenbütte elager batten,
und iſt noch nicht wieder beſetzt worden

Bericht über die Mu Le
Derweil die Haushaltung zu Ringelheim iſt gehalten worden und ſonſt kein

trockenes Jahr geweſen iſt, hat die Mühle al dem Haus ährli⸗ gerente Roggen
2 cheffel, Weizen 2 Scheffel, Mengkorn Scheffel Daneben auch dem Kloſter alle
otdurft gemahlen. Dieſelbige Mühle habt ihr, die Räte dem er ausgetan
den ijerten Himpten Roggen; den Weizen behält der Müller für den S  tein der ühlen

Bericht über ehnten und ei erhöfe
Tile Bol  dem Stein  lah hat Hufen Lande⸗

— liegen ZuU Grunſtedde, 5 geben

ährlich Weizen alter, Roggen Malter, H (  ter
Carſten Sauur (?²) U roß Flöthe hat Hufen Landes gibt ährlich Roggen

cheffe Hafer alter
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Summa Zins von wegen Meierhöfen Weizen Scheffel, Roggen 9 Scheffel Hpt.,
H  afer 4 cheffel

Geldzins und Hühner.
Zu Baddeckenſtedt von Morgen 6 Hühner, Beinum Erbenzins Sch.;

Cramme Erbenzins Sch. Huhn; ro 2 fI S Pfg.; Heerte Erben
ins fl.; Haverlah ein Meierhof, hat Hufen, gibt 6  —  averlah Erbenzins

fl =S  h. . Knieſtedt Erbenzins 12 G Pfg.; Malum Erbenzins )
Huhn; Ringelheim den Kothöfen fl GG. Pfg mehr von einem Garten

vor Ringelheim fl 13 Pfg.; Steinlah Erbenzins Pfg Salzgitter
Erbenzins von einer Hufe Landes, welche ſt. Sa  3 9 tun 15 Sch.; Henni Panſmidt
und Anders Volleſſen Salz tun 15 ) Hinrich Wrotel Salz tut

fl Sch.; Hans ar 15 G Wichmann Mayer von einem Holzbleek und
8 Morgen Landes und einer ieſe ihm tliche Ia  ihr verſchrieben iſt und gibt
jährlich Sp  O  alz, tun Sehlde Erbenzins G g.:

11 Groß „5  löthe Meierdingsgut fl.; U Darmpfuh der Müller Erbenzins von
einer  5 halben Hufe

Summa Erbenzins 57 fl 8 Sch., Hühner
Bericht über Dda verpfändete und erſetzte Gut

Der Hof ZU er iſt den Schwiecheldt von Statthalter und Räten nach der
Veroberung des Landes erſetzt für 4130 Goldgulden und hat an Acker in drei Feldern
470 Morgen, an ieſen 100 Fuder Heu, Leiche Holzbleeke

Der Schafmeiſter U hat Leibgeding, das dem Kloſter ach KIA  ,  hren wieder⸗
ommt, 25 Morgen Bartold Naps (⁷) eliger nachgelaſſene itfrau hat etliche Meier
Döfe. und Kothöfe „ingeweddet“ auf einen Wiederkauf und liegt R Watenſtedt, ſind
15 ufen, für 400 Goldgulden

Name unleſerlich) aus Braunſchweig dem iſt Ife Landes, zZU Schlanſtedt gelegen,
erſetzt für Gulden Münze.

Hans Hoche U rendelburg (2)] er und Holz gelegen im Hohenroder
werſetzt, tut J Holz und Feld uUfen Noch Hufen Landes, die eine liegt

in dem unleſerlich) e  e, die andere in dem elterfelde, erſetzt für 110 Gulden
Weiter haben die von Veltheim ſich (unleſerlich durch die Räte anweiſen aſſen

ein tück Gut, enannt der Hof Wendhauſen, ¹⁰ ſamt der großen ieſe⸗ und tliche
Ländereien (unleſerlich), und die ufe Landes Guſtedt davon hatte das Kloſter
ormals jährliche gehabt 21 fl Roggen Malter, Hafer Malter Weiter
ſind den von Walmoden verſetzt auf ein widderloſtinth

97 Morgen Land für
f Münze
alter E  G iſt eine ieſe, worauf ungefähr Fuder Heu werden,

Um Leibgeding verkauft, das o mm wieder an das Kloſter
Bericht ifber ¶ U m und Krautgarten

er Hopfenhof hat Morgen, kann ungefähr, ſo gerät, 0 Malter Hopfen
tragen; iſt nicht ausgetan. Noch ein Krautgarten, hat 2 Morgen Ein Baumgarten
hat geringe Bäume, kommt kein ſonderlicher en oon

6

ri⸗ 1¹  1  ber das H 8
Hier ſind Keſſel vorhanden geweſen, davon hat man den Herrn Ringelheim

2 gegeben beim Abzuge, die anderen ſind nach der Liebenburg gekommen.
Das Kupfergerät hat Bertold Sellige, der vom Herzog Ur Liebenburg geſetzte Amt⸗

mann, holen laſſen und nach der Liebenburg geſchickt Das Brauhaus iſt noch zum
mehreren Teil worhanden, ausgenomme große Maiſchbudden, ſind in dieſem Zuge
nach Wolſenbüttel geſchickt

Die Vorräte an Kälbern Pferden, Schweinen und ieh haben die errn,
als ◻

W☛

.— Haushaltung abgelegt wurde, verkauft und dem Abt ſeinen A

Abſchied davon
gegeben. Wagen⸗ und Pferdegeſchirr iſt amt meinem irr N dem des Herzog.
getan), erweil ich Wolfenbüttel bin gelegen.

16 Bericht er die (§



er Altar auf dem Nonnenchor U1 Wienhauſen.

ie Schäferei hatte in der Zeit, da die Haushaltung gehalten wurde, jährlich un

gefähr aufgebracht an Wolle S= fl jährlich Schafe Melken gegangen; ährlich
Z1l Pfingſten werkauft 60 Hammel. ei der Aufhebung Der Haushaltung hat der Amt⸗

auf Befehl der RR

△

Käte die Schäferei ausgetan. em Schafmeiſter ährlich old⸗
ulden und Hammel und Lamm

Ob die „Veroberer“ von dieſem eſi noch beſonderen en en
ziehen können, iſt ehr fraglich, da ſie ereits im folgenden ahre wieder
abziehen mußten.

en S  chloßarchit Ringelheim 1, 2 2 hriſtliche. Vereinigung“ nannte
ſich 4  der Schmalkaldiſche Bund. er Scheffel aus dem Winterfelde iſt al'o U 10 Hpt
berechnet, ebenſo der aus dem Brachffelde „W dies geerntet wird“, aus dem Sommer  2.

dagegen impten fI S  ch., Pfg Gulden, Schilling, Pfennig.
5 Salzgitter. ie —  Summe. iſt offenbar unrichtig, ebenſo die in Nr. und 11 Nus
letzterer berechnet ich der Gulden auf Schilling. Vorwerk Söderhof, früher „Hof
U Zerde“ oder Tzerhof. Die Verpfändung an die chwiecheldts wird unter 12— genannt.

„Grunſtedde“, auch ſonſt in lteren Urkunden genannt, jetzt wüſt; die Ländereien
gehören etzt größtenteils Steinlah; der Flurname iſt noch erhalten. e r.
ſcheinlie „Stück“ Salz 10 Wendhauſen var ein Vorwerk bei Hohenrode, im Dreißig  .  —
jährigen Kriege von den Schweden unter Bannier zerſtört; S erinnert daran noch der
Flurname „Wendhäuſer eich“

Der auf dem Nonnenchor zu Wienhaufen
Prof. Dr. Machens, Hildesheim.

ARIN der ir Wienhauſen unweit elle in der Lüneburger eide
findet ſich ein für Hagiographie, iturgie und Kunſtgeſchichte wertvoller
ar Er ſtammt aus dem usgange des Mittelalters; 1519 wurde er

vom Kloſterpropſt Ulbran aus dem in Hildesheims Geſchichte rühmlich
bekannten Geſchlechte derer von Oberg geſtiftet und trotz Einführung
der Glaubensneuerung bis eute unverändert auf dem en Nonnenchore,
auf dem im Mittelalter die Ziſterzienſerinnen ihre Tagzeiten eteten und
die Meſſe ſangen Für dieſen ar wirkten fleißige Frauenhände im
Kloſter. Sie ſchufen perlenüberſäte, mit Goldplättchen reich beſetzte Bor

Sie wirktenden, die heute noch erhalten ſind (vgl auch die Abbildung).
eppiche, ſie Feſten vor ihm auszubreiten; noch eute leuchten
ſie in er Farbenpracht und können durch ihre Seltenheit und un
Jahrtauſendausſtellungen ei verleihen. Sie fertigten Meßgewänder,
die Prieſter an ihm tragen ſollten; leider ünden nur noch geringe e
(Kaſelſtab, Burſ

— uſw.) von ihrer Herrlichkeit. Und all der 1v die ihn


